




VEin hundert Oberlauſitziſche Gelehrte, welche außer. Go

halb ihres Vaterlandes in Schulen gelehret.
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H E RRNM. Fohann Sottfried
Geißlern,—

als

Derſelbe VSe J 5
Aao. 1768. im Monath Auguſt

das CONRECTORAT in Gorlitz
mit

dem RECTORAT in Gotha
verwechſelte,

zu Ehren und Andenken
aufgeſetzet

von

Chriſtian Knauthen, Gorl.
alt. in Friedersdorf bey der Laudeeron.

Gorlitz, gedruckt hey- Joghll Fondrich Fickelſcherer.
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kleinen Stadten, in und außer Landes, in angeſehenen Aemtern
ſich befunden: derer faſt unzahlbaren Gottesgelehrten: der großen Anzahl
derer Rechtsgelehrten: derer erfahrnen Aerzte, von welchen meine Ober—
lauſitz. Geſchichte der Medicin und Mediciner, mehr als zoo. darſtellet: derer
Sprachverſtandigen, Redner, Dichter, Weltweiſen, Mathematiker, Ge—
ſchichtſchreiber, derer ſehr viel ſind. Jch erwehne nur derjenigen, die offent
liche Lehrer auf hohen und niedern Schulen abgegeben. Jn denen Oberl.
Nachleſen 1768. findet man von mir roo Akademiſche Lehrer aus Oberlau—
ſitz, und hier folgen 1oo Lehrer auf Gymnaſis und Schulen, welche außer
ihrem WVaterlande gelehret, zu derer jeden Claſſe, ich noch eine Centurie auf—

vringen kann.
1. Johann Jacob Abrode, ein Sohn Jacobi, damals Pfarrers in Thom

mendorf am Queiß, wurde 1656. Rector zu Sonnenwalde, und 1660. Col
lega und Cantor zu Furſtenwalde.Adrianus Albinus, oder Weiß, Laub. lehrte die Poeſie zu Cracau, wur
de Conreet. zu St. Eliſabeth in Breßlau, und nach vielen Ehrenamtern,

.Geh. Rath und Cantzker der Neumarkiſchen Regierung, ſtarb i590.
Z3. Matthias Arnold, gebohren zu Lauban, nach vollendeten Stucliis Reetor

zu Hayn in Schleſien, 15 50. vocirt und. in Wittenberg von D. Joh. Bugen
hagen zum Pfarr nach der Habern-Biela ordiniret.

4. Burchard Barth, Pogonius, von Zittau, ein auter Poet und Hypo-
Didaſcalue oder Conrector der Evangeliſchen Schulen zu Glatz 1571. und

ſtarb als Rector daſelbſt den 25. Oct. 1578.
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E 4) ouÑfß
5. M. Gottlob Samuel Baur, eines Kaufmanns Sohn in Gorlitz lebt

als Reetor in Schneeberg.
6. Johann Georg Bether, geburtig von See, einem wendiſchen Dorf in

der Haide, Subrector zu Cuſtrin, dann Conrector zu Zullichau, und endlich
Pfarr zu Oppach in Oberlauſitz 1735. ſtarb den 18. Sept. 1755.

7. Gregorius Buttner, eines Tuchmachers Johannis in Gorlitz Sohn,
ſtarb den 20. Jan. 1591. als Schullehrer zu Dantzig.

8. Johannes Capelus, ein Laubaner, war ein Collega des Trocendorf in der
beruhmten Schule zu Goldberg 1524. ſ. Joh. Claji libr. de origine Cou-

ſervaot. Scholæ Goldberg.
9. Caſpar Capelus, Laub. lehrte anfangs in der Schule zu Hirſchberg, wur

de 1526. Rector zu Lauban, und dann Rathsfreund daſelbſt, ſtarb 1540.
10. M. Joachim Cnemiander, geb. zu Lauban, 1) daſelbſt baccalaureus,

2) erſter Rector zu Loowenberg in Schleſten, 1532. 3) 1534. Rector zu Bu
dißin, 4) Syndicus zu Lauban, 5) 1558. geiſtlicher Officialis zu Lubben in
Niederlauſik, 6) 1562. Superintend. zu Cottbus, ſtarb.u 68. an der Peſt.

11. Martin Cnemiander oder Hoſemann, ein Sohn des vorigen, geb. zu
Budißin den 13. Febr. 1535. war Rector in Croſſen, und ſtarb 1572. zu
Cottbus.

12. Carl Crantz, geb. zu Gorlitz 1664. wurde Reetor zu Freyſtadt in Schle
ſien, und dann Paſtor in Schonberg in Oberlauſitz, f den 8. May 1698.

13. Martin Eichler, Gorlic. Collega zu Greiffenberg in Schleſien, 1618.
14. Gregorius Endelius, Gorlic. Baccalaureus zu Zerbſt, berufen zum Pre

diger nach Saltz, und ordin. zu Wittenb. von D. ''omer. F. 4. p. Remigüii 1548.-
15. M. Chriſtoph Fibiger, Lœbav. græcæ latinæ Linguæ Prof. Publ. auf

dem Furſtl. Gymnaſio ju Weiſſenfels, darauf Furſtl. Weimar. Hofprediger,
endlich Pfarr zu Altftadt und derſelben Dioces Superint. ſtarb an der Peſt
den 14. Sept. 1681.

16. Jaecob Fidler, Laub. Baccalaureus zu Friedland in Schleſien, ordinint
zu Wittenberg zum Pfarr nach Cunnersdorf 1547.

17. Martin Kiſcher, Lauban. des Collegü Mariæ Magdal. zu Breßlau Cal-
lega, zum Pfarr ordinirt in Wittenberg 15 51. nach Kupper in Oberlaufitz.

18. Johann Franck, Buciiſſ. in der Schule zu Hirſchberg kaccalaur. ordinirt
zu Wittenberg zum Pfarr nach Jagerndorf in Oberſchleſien, 1557«.

19. M Marcus Fritſch, Lauban. Pagenhofmeiſter am Konigl. Hofe Ferdi-
nandi J. zu Prag, von dar er 1543. als Rector nach Lauban kam, refignirte
aber und ging wiederum an den Konigl. Hof, woſelbſt er 1580. ſtarb.

20. Mi
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20. Michael Gehler, Corl. Medic. Doct. und Reetor auf dem beruhmten

Roſenvergiſchen Gymnaſio in Bohmen, undiſtarb 1613.
21. Johann Chriſtian Gerſtner, Zittav. Cantor zu Lommatzſch in Meiſ
ſen, und 1711. Cantor und Collega Scholæ in Chemnitz.
22. Georg Glaſer, Laub. Rector zu Schatzlar in Bohmen, wurde 1550.

zum Pfarr nach Bernsdorf berufen, und zu Wittenb. von Pomerano ordinirt.
23. Matthaus Hacke, Zittav. Cantor und Collega zu Gabel, ordinirt zum

Prediger daſelbſt 1553. von Pomerano zu Wittenberg.
24. M. Johann Georg hamann, eines Tuchmachers Sohn in Gorlitz, geb.

den 7. Jun. 1674. Rector in Eilenburg 1700. und brachte die Schule da
ſelbſt zu des Superint. Herolds Zeiten in großes Aufnehmen, bekam 1703.
die Bocation zum Conrectorat nach Gorlitz, und ſtarb 1722. den zo. Jan.

25. Melchior Hhauſe, von Kommersberg, ein Zittauer, Poet. Laur. und Not.
Publ Cæſ. geb. 1577. Reetor zu Lauban 1611. Proreetor zu Lowenberg in
Schleſien 1621. Exul. 1629. F in Lauban als Privatus 1632. an der Peſt.

26. M. Johann Gottfried einitz, geb. zu Lauban 1712. ſtudirte in Leip
zig, bekam die Voeation als Conreetor nach Cottbus in Niederlauſitz. Weil
er aber in Wittenberg Magiſter worden, wurde er licentirt. Er erhielt hier—
auf die Vocation 1737. als Rector nach Camentz, und 1743. als Reetor
nach Lobau.

27. Johann cherrmann, Zittav. Cantor zu St. Nicolai in Leipzig 15 34. und
alſo noch im Pabſtthum: alsdenn 15 39. der erſte Evangeliſche Cantor und

Schulcollega in Freyberg bis t 540. da er reſignirte, und ſeine Studia juri-
dica beßer excolirte, und dann Amtsvoigt daſelbſt wurde 2c. ſtarb 1593. alt
78 Jahr.

28. Jonas Herrmann, Gorl. geb. 1537. der Adel. Pagen des Erzherzogs
Caroli zu Oeſterreich Hofmeiſter, ſtarb 1567. zu Bethov in Steyermgrk.
29. M. Johann Jacob qheyl, Zittav. geb. 1679. ward Catecheta zu St.

Barbara und Collega lll. ey dem Gymnaſio S. Eliſabethe zu Breßlau.
Zzo. M. Johannes Hoppe, bBudilſin. ſtudirte in Wittenberg, ward Reetor

in Freyſtadt in Sohleſien, ferner 1544. Profeſſor in Konigsberg, von dar,
bey denen damaligen Oſiandriſtiſhen Streitigkeiten 1553. vertrieben, er—
langte darauf das Rectorat zu Culm: hier litte ihn der Ermlandiſche Bi—
ſchoff Stanislaus Hoſius nicht, und mußte er 1555. eirca Mich. fort, ob ſchon
die Stande ſich ſeiner annahmen. Er kam nach Elbingen als Reetor bey

dem Gymnaſio, aber auch hier mußte er auf Befehl des vorgedachten Bi
ſchoffs weichen, und da nahm ihn die Stadt Dantzig auf, und machte ihn
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zum erſten Reetor bey ihrem neuaufgerichteten Gymnaſio 1558. woſelbſt
er auch 1565. geſtorben.

zi. Chriſtian hubner, zu Turchau bey Zittau gebohren, nach vollendeten
Studiis zu Leipzig, erlangte er das Conrectorat zu Merſeburg, allwo er circa

1712. geſtorben.
32. Johann ubner, ein Bruder des vorigen, beruhmter polyhiſtor und

Hiſtorieus, ſtudirte zu Zittau, woſelbſt er. amanuenſis bey dem Reet. Chri
ſtian Weiſen war, dann zu Leipzig: ſtund anfangs als Rector zu Merſeburg,

.und dann als Reet. des Gymnaſii S. Johannis zu Hamburg.
33. M. Gottfried Jackel, Gorlic. ſtudirte zu Gorlitz und Leipzig: wurde

1744. nach Sprottau in Schleſien, als Rector der Schule, und als Predi
ger berufen, lebet anitzo daſelbſt als Paſtor.

34. M. Caſpar Janitius, Janichen, Jancke, Budiſl. 1580. Conreetor zu
Brudißin, 1582. Stadtſchreiber zu Lobau, 1584. Rector zutauban, 1586.

KRect. zu Zittau, 1587. Rect. zu Camentz, 1588. Reet. an der Kreutzſchule
zu Dreßden, wegen des Crypto-Calviniſmi abgeſetzt 1591. und ſtarb 1597.

den t8. Marz in Budißin als ein Privatus.
35. Johann Janichen, von Camentz, anfangs Collegalll. dann aber Reet.

des Cymnaſii Senatorü zu Hall.36. Traugott Jmmanuel Jerichovius, geb. zu Lobaudin  g. Jul. 1696.
Eminanuelis, Burgermeiſters daſelbſt Sohn: ſtudirte zu Gorlitz und Leipzig,
promovirte am letzten Orte in Magiſtrum Philoſ. und Baccalaureum Theol.
ſchrieb daſelbſt verſchlödene Diſputationes und Schediaſmota, und hielt Col-
legia: Er kam 1727. als Reetor in die damals beruhmte Schule bey dyr Gna
denkirche zu Teſchen in Oberſchleſien, mußte aber 1730. mit etlichen redlichen
Knechten Chriſti um der Wahrheit und Gottſeligkeit willen ins Exilium:
hielt ſich einige Zeit in Leipjig auf: bekam die Voeation als Pfarr nach

ODſternburg, in der Oldenburgiſthen Vorſtadt bey Koppenhagen, und ſtarb
1734. Von ihm ſchreiben ſich die Sammtungen zum Bau des Reiches

GOoOttes.37. M. Johann Anton Junge, Littav. geb. 1671. ſtudirte in Zittau und
Wittenberg, ward daſelbſt 1703. Collega Scholæ, und ſtarb 1706.

z8. M. Balthaſar Kindermann, Zittav. geb. 1636. die Hochlobl. Schwa
nengeſellſhaft nahm ihn als einen geeronten Poeten auf, unter dem Mamen
der Elbſchaffer, Curandor: wurde 1659. Conpector, und 1664. Rector zu
Altbrandenburg, 1667. Diac. zu St. Johann in Magdeburg,n 672. Paſt.

zu
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zu St. Ullrich und Levin, und des Ehrw. Miniſterii Senior, des Conliſtorii

Aſſeſſor und Scholarcha daſelbſt, ſtarb den 12. Febr. 1706.
39. Georg Blett, Budiſſ. 15 4. Baccalaureus der Schule zu Freyberg, ver

ließ ſolche Station 1557.
40. Andreas Kocker, ein Sohn Sigismundi Paſt. zu Ebersbach bey Gor

litz, wurde 1656. Reetor der Schule zu Modern in Ungarn.
41. M Gottfried Traugott Koſche, Laub. geb. 1739. ſtudirte in Lauban

und Leipzig, ward Rector zu Loßnitz, und 1757. Conrector in Lauban.
42. Gottlob Krantz, geb. zu Haugsdorf 1660. den 24. Febr. ſtudirte in

Lauban, Breßlau, Konigsberg und Leipzig: ſtund anfangs bey der Schule
zu Oels: 1686. als Prefeſſor bey dem Eliſaberhano in Breßlau: Recdor,

Profeſſor Bibliorhecarius Eliſabethanus, Rei Gymnaſticæ, Scholarumque
A. C. omnium lnſpector, Regiæque Boruſſ Scientiar. Academiæ Socius, und

ſtarb den 25. Dec. 1733.
43. Barth. Buhnel, Zittav. Collega der Schule zu Culm 1547. ein guter
latein. Poet.

44. M. Mich. Lanckiſch, Zittav. geb. 1620. wurde Rector zu Cremmen in
der Mittelmark Brandenburg 1646. Paſt. zu Großſchonau 1648. Diac.
in Zittau 1662. Archidiac. 1663. ſtarb 1674.

45. Johann Lauterbach, Loœbav. Reet. zu Oehringen in der Grafſchaft
Haohenlohe in Franken, dann in der freyen Reichsſtadt Heilbrunn Reetor,

ſchrleb Libr. Vl. Epigrammatum 1556. ſtarb 1593.
46. M. Chriſtian Lißner, Zittav. ſtudirte in Leipzig und Wittenberg, und
Tyvurde 1703. Rector der Evangel. Schule zu Großglogau.
47. Joachim Lochmann, Gorl. lehrte anfangs in der Schule zu Anneberg,

dann in der Schulpforte, ferner als Rector in Gorlitz 1548. und ward end
lich Pfarr in Nieda, ſtarb 1560.

48. Johann Loffler, Cament. war der erſte Succentor in der Freyberger
Schule 1560. kam 1567. als Pfarr nach Bertelsdorf.

49. D. Gottfried Ludovici, geb. den 26. Oct. 1670. zu Baruth in Ober
lauſitz, wurde 1694. Eonrect. an der Nicolaiſchule in Leipzig 1696. Reetor
des Gymn. Henneberg. zu Schleuſingen, 1713. Direetor des Gymnaſ. Illuſtr.
zu Coburg, 1714. Doctor Theol. zu Altdorf, und ſtarb den 21. April 1724.

50. Andreas Luther, eines Schuhmachers Sohn in Gorlitz, Cantor in
Merſeburg, lebte noch 1722.

st. Georg Mannlius, Gorlic. ein Bruder des beruhmten Hiſtorici Ckrĩſto-
phori, Doct. Med. befand ſich anfangs zu Kotzenau im Liegnitzſch. als Rector,

dann
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dann als Prof. zu Beuthen: endlich Medic. Practieus zu Leobſchutz in Polen t
ſtorb 1622.

52. AM. Guſtav Martini, Ruland. Luſ. Sup. befand ſich als Rector zu Cott
bus, und 1680. Reetor zu Guben, ſtarb 1693.

53. Joachim Meiſter, ein ſehr beruhmter Poete, geb. zu Gorlitz, ſtudirte zu
Gorlitz, Frankfurt an der Oder, Wittenberg, Leipzig: ward 1559. Rect. in
Lauban, 1566. Reet. in Elbingen, ferner zu Gottingen am Hartz, 1569. zu.
Gorlitz, 15 84. zu Bremen, und ſtarb 1587. den 10. Febr.

54. Jacob Michwitz, von Camentz, Rector in Dreßden 1649. dann Paſt.
in Gohlen und Heintzendorf im Lubben. Creiſe, ſtarb 1701.

59. Chriſtoph Moller, Gorl. geb. 1639. ward 1664. Collega Schole Ni-
colait. zu Leipzig, 1669. Cantor und Collega in Gorlitz, ſtarb 1714.

56. Joh. George Neumann, Gorl. geb. 1670. wurde 1696. Rector und
Aacchunctus Miniſterii in Goldberg, 1699. Diaconus in Gorlitz, und 1730.

Paſt. Primar. ſtarb 1734.57. M. Moyſes Neumann, Gorl. war anfangs bey Kayſer Maximiliani Il.

Adel. Pagen Praceptor (Hofmeiſter) weswegen ihn auch und ſeine Bruder,
dieſer Kayſer d. d. Wien den 5. May 1574. mit einem Wappenbriefe begna
digte und zum Wappen ertheilte im Schilde eines Junglings Geſtalt
mit gelben abgeſtutzten Haar in gelb oder goldfarben Peſchetta, Boſen. ſchwar
ze Schuhe und ein umnehmendes ſchwarzes Mantele, gleich einem Schiller

knaben bekleidet, ſeine linke Hand in die Huft ſpreutzend, und in ſeiner von ſich
geſtreckten Hand ein offen geſchrieben Buch haltend, ob demſelben ein gold

farben ſechseckichter Stern oben auf dem Helm darob eines Man
nes gleich einem Schulmeiſter in zugeſtutzten braunen Barte, und langen
Haaren, ſein Haupt mit einem ſchwarzen ſpaniſchen Parett bedeckt, ange—
than, in einem engen ſchwarzen Leibrock, oben an den Achſeln mit Peucheln,

Hund um den Hals mit gelben Ueberſchlegeln: ſeine linke Hand in die Huft
ſpreutzend, und darein einen ſchwarzen Stab, und in ſeiner rechten vornen an
der Bruſt aber ſich ein roth zugethan Buch haltend Nach dem Tode des
Kayſers 1576. wurde er Rector zu Crems in Unteroſterreich.

58. M. Johann Gotthardt VNerger, geb. zu Wingendorf am Queiß, war
Subreetor zu Frankfurt an der Oder, kam hierauf in den Rath 1763. und

59. M. Chriſtian Gottlieb Nitſche, ein Sohn Chriſtiani, Aedirui zu St.
Petri in Gorlitz, ſtudirte zu Gorlitz, Lauban, Halle, Leipzig, wurde Conrect.
zu Guben, nach z Jahren Pfarr in Niederlauſitz, und endlich Paſtor in
Weißig.

6o. Nico
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6o. Nicolaus Benediet Paſcha, geb. zu Zittau t634. Nachdem er als
Adgjunctus Philoſoph. zu Wittenberg ſich bis 1677. befunden, gelangte er zur

Profeſſur und Reetorat in dem Groningiſchen Collegio und der Schulen zu
Staraard, und ſtarb 1704.

61. D. Martin Gottlieb Pauli, Lauban. Profeſſ. Jur. Hiſtor. in Gymna-
ſio Dantiſcano 175 3. anitzo Digeſt. Prof. Publ. Ord. Cur. Prov. Conſiſtor.

Eccleſ. Scabinat. Facult. Jurid. Aſtieſſor.
62. Chriſtoph Petſchke, Cament. wurde 1658. zu Saarbruck Rector,

1665. Stiftspfart zu Biſchmersheim, und feraer an andern Orten, bis er
1690. Paſt. Prim. in Camentz wurde und 1704. ſtarb.

63. Chriſtian Praidt, Gorl. Collega des Gymnaſii zu Liegnitz, lebte noch

1722.64. Johann Puſchmann, von Camentz, Cantor in Friedland, kam 1569.

als Paſtor nach Tirchau, ſtarb 1571.
65. Gottlob Raniſch, zu Gorlitz geb. den o. Febr. 167 5. SS. Theol. Cand.

 und des Lycai zu Sorau in Niederlauſitz Conrect. ſtarb den 10. Aug. 1704.
66. M. Michael Rettelius oder Rathel, Zittav. Prof. Eloqv. Poeſ. zu
Dantzig 15 58. dann nach Heinr. Molleri Tode Rector, und 1576. Prediger
Jzu St. Johan. daſelbſt.
67. Johann Riccius, von Pulßnitz, Cantor und Collega zu Biſchofswerda

1595. und 1605. Paſtor zu Schwerta.
68. Johann Richter, Loœhav. Rector zu Friedland in Bohmen 1550.
o9. Johann Kichter, geb. zu Klix 1732. ſtudtrte zu Uhyſt, Halle, Leipzig:

wurde 1751. Praceptor der lateiniſchen Schule des Wayſenhauſes zu Halle,
11756. an die neuangelegte Realſchule und Wayſenhaus nach Wittenberg,

und 1760. zum Pfarr nach Noſtitz in Oberlauſitz berufen.
70. Johann Rothe, geb. zu Camentz 160oz5. erſt Cantor zu Peitz, zuletzt wen

diſcher Paſtor zu Camentz von 1644 bis 1680. da er an der Peſt ſtarb.
71. Jmmanuel Gottfried Rothe, geb. zu Bertholdsdorf, bey Herrnhuth

1737. den 14. April. Nach vollendeten Studiis zu Gorlitz, Leipzig und Halle,
lehrte er in der latein. Schule des Wayſenhauſes zu Halle, und 1760. als

Ccoll. Ordin. in Selecta Claſſe, 1765. erhielt er den Ruf zum Conrect. nach
Sorau in der Niederlauſitz, und nach 6 Wochen zu dem Reetorat: endlich
1767. zum Paſtorat nach Sorau unter Gorlitz.

72. Paul Sachs, Laub. Schuldiener zu Breßlau, ordinitet 1555. zu Wit
tenberg zum Pfarr nach Kroſchlitz.

XXx 3. Johann
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 C(io) cxor73. Johann Schmied, geb. den 20. Jun. 1594. zu Budißin, ſtudirte zu
Budißin und Straßburg, reiſete durch Niederdeutſchland, Frankreich und
England: kam wieder nach Straßburg, und da verordneten ihn die Herren
Scholarchen zum Inſpectore des Collegii Prædicatorum und Vicario der
4 oberſten Claſſen beym Gymnaſio, ſo er z Jahr vetwaltet: 1623. wur
de er Prof. und Doct. Theol. daſelbſt, und nach vitlen erlangten wichtigen
Aemtern, ſtarb er den zo. Aug. 1658.

74. M. Samuel Schmied, Zittav. geb. 1632. wurde zu Quedlinburg 1657.
Conreector, und 1665. Rector, ſtarb 1706. den 11. Dee.

75. Ambroſius Schneeweiß, Gorlic. Collega des Gymnaſii zu Beuthen
1619.

76. Gottfried Schneeweiß, geb. zu Gorlitz 1597. Prof. des Gymnafii
zu Thoren.

77. Joachim Schneider, zu Seidenberg geb. Reetor in Friedland in Boh
men, dann 1546. Pfarr zu Reibnitz und Berthelsdorf.

78. M. Carl David Schuchardt, geb. zu Linda bey Gorlitz, ſtudirte zu
Niederwieſa, Camentz und Leipzig, wurde 1739. Collega Scholæ zu Calau,

Nunnd dann Rector, 1747. aber Paſtor in Spremberg bey Lobau.
79. Theod. Joh. Abraham Schutze, ein Sohn M. George Schutzens,

Paſt. zu Wendiſchoßig, berufen als Conrect. nach Wittenberg 1767.
8o. Cornelius Schůurer, Gorlic. Collega bey der Schule zu St. Johannis
Hin Hamburg, ſtarb circa 17 10.
81. George Schwartz, Lauban. Conrector in der freyen Reichsſtadt Ha

genau.
82. Gottfried Seyfarth, geb. zu Ludwigsdorf bey Gorlitz, ſtudirte in

Gorlitz und Wittenberg, ward Collega zu Schweidnitz in Schleſien, und
ſtarb 1758.

83. Chriſtian Stengel, LZittav. Collega der Schule zu Salza bey Mag
deburg, ſtarb 1694.

84. M. Gottfried Sternberger, Zittav. kam als Conrector in die Chur
furſtl. Landſchule Meiſſen 1673. ſtarb 1683

85. M. Johann Heinrich Sternberger, Zirtav. ein Bruder des vorigen,
geb. 1622. Conrector zu Heilbrunn.

86. Gottlob Thilo, geb. zu Zittau 1668. Rector zu Libau in Churland.
87. Valentin Trotſchendorf, der weltberuhmte Schulmann, gebohren zu

Trotzſchendorf bey Gorlitz, lehrte als Collega in der Schule zu Goldberg,
Gorlitz, und wieder als Rector in Goldberg, ſtarb 1556.

88. Johann
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88. Johann Gottlob Tſchanter, Gorlic. anitzo Conreetor in Glogau.
89. Johann Chriſtoph Urbän, geb. zu Kuhna bey Gorlitz, Cantor und

Coilega zu Torgau 1698. dann Cant. Coll. Gymn. Gorl. 1715. ſtarb
1756. æt 85 an.

90o. Jeremias Venediger, lauban. Schuleollega zu St. Eliſabeth, dann
Schoppenſchreiber in Breßlau, ſtarb in hohen Alter den 11. Jan. 1586.

91. Zacharias Venediger, Laub. Cant. Collega Scholæ zu Schweidnitz
in Schleſien, und 1555. Paſtor zu Friedeberg am Queiß.

92. Gottfried Vopelius, geb. zu Herrwigsdorf bey Zittau 1645. Cant.
Colleg. Scholæ zu S. Nicolai in Leipzig, ſtarb 1715.

93. Johann George Walther, Marckliſſ. Luſ. anfangs Rector zu Weiſ
ſenfels, anitzo Prof. Moral. zu Wittenberg.

94. M. Chriſtian Weiſe, Zietav. Prof. in dem Gymnaſio Auguſteo in
Weiſſenfels, dann Kect. Zittav. f.

95. M. Andreas Welſius, Corlic. Prof. Poeſ. in dem Gymnaſio zu Dan
tzig 1581. ſtarb 1614.

96. David Wieſner, Laub. geb. 1568. Cant. und Colleg. zu Greiffenberg,
dann Paſtor zu Warte, Wieſenthal, 1622. in Lauban, ſtarb 1645.

97. M. Johann Heinrich Winckler, Laub. Collega bey der Schule St.
Thoma zu Leipzig 1739. lProf. Extraord. Philoſoph. und dann Ordinar.

98. M. Jacharias Wolrabius, des Budißiniſchen Buchdruckers Sohn,
ſtund 1614. als Græcæ Linguæ Prof. bey dem Gymnaſio zu Dantzig.

99. M. Chriſtoph Jippel, eines Bauern Sohn zu Langenau unter Gor—
litz, ſtudirte zu Gorlitz und Leipzig, wurde Rector und Prot. Poeſ. in dem
Gymnaſio der freyen Reichsſtadt Regenſpurg, und lebte noch 1738.

100. M. David Zollner, geb. 1676. in Zittau, kam 1709. zu der neuer—
richteten Evangeliſchen Schule zu Hirſchberg, als Collega Secundus.

101. Herr M. Johann Gottfried Geißler, Langenav. Gorl. geb. den 14.
Jun. 1726. der zweyte Sohn, weyl. Hrn. M. Joh. Daniel Geißlers, Palt.
Prim. Gorl. Mach erlangten Privatunterricht, beſuchte er vdn 1738. bis
1744. das Gorlitz. Gymnaſ. und dann die Aeademie Leipzig, woſelbſt Er
nicht nur denen Stucis fleißig obgelegen, ſondern ſich auch durch gelehrte
Specimina bekannt gemacht. Von dar berief E. Hoch Edl. Rath der
Stadt Gorlitz, Jhn Ao. 1751. in Jhr beruhmtes Gymnaſium zum Con—
reetor, in welchem Er mit vieler Treue, Fleiß und Seegen bis anhero ge—
arbeitet, nunmehro aber als Rector vocatus des llluſtr. Gymnaſ, Gothani,
Gorlitz verlaßt.



HochEdler Herr,
Hochgeſchatzter Herr und Freund,

Jch erinnere mich mit Vergnugen, daß ich vor z5 Jahren Jh
nen die Anfangsgrunde der Theologie, latein. Sprache und Hiſtorie
beygebracht. Jch freue mich, daß die damalige und folgende ruhm
liche Lehrbegierde und Fleiß auf Schulen und Univerſitaten es ſo weit
gebracht, daß Dieſelben bisanhero einen angeſehenen und nutzlichen
Lehrer unſer Schulen abgeben konnen. Nun werden Sie nach der
weiſen und guten Einrichtung GOttes in eine dergleichen Werkſtatt
gefuhret, darinnen der Seegen des Durchl. Stifters Erneſti Pn der
Evangeliſchen Kirche zum Heil, langer als ein Seculum gegrunet.
Hiezu wunſche Jhnen ich, nicht ſowohl mit vielen Worten, als auf—
richtigen Herzen von deni Brunnqgpvell alles Gutens, alles wahrhafte

Gluck. Der HERR bringe Ew. HochEdl. mit denen werthen
Angehorigen, wohl an den beſtimmten Ort. Er laſſe Dieſelben
ſeinen Beyſtand und Gnade, beſonders in Dero wichtigen Amte

reichlich und immerwahrend genuſſen, daß Dieſelben viel fromme
und gelehrte Sohne, zur Ehre GOttes und wahrem Wohl

der Kirche und Policey ziehen und darſtellen!
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